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Lebensweltbezug stärken, Wissenschaftlichkeit sichern, 
Interdisziplinarität fördern
Stellungnahme der DVPB NW zum Kernlehrplanentwurf 
Sozialwissenschaften und Sozialwissenschaften / Wirtschaft der gymnasialen 
Oberstufe an Gymnasien und Gesamtschulen

Der Landesvorstand hat sich zum Entwurf vom 31.7.2025 im Rahmen des 
Verbändeanhörungsverfahrens (Aktenzeichen: 526-08-0004579) geäußert. Diese 
Stellungnahme haben wir auf der Homepage veröffentlicht (https://dvpb-nw.de/wp-content/
uploads/2026/01/Stellungnahme-KLP-Entwurf-Sowi-2025-Finale-Version-1-3.pdf) und ge-
ben sie hier in Auszügen wieder.

Sehr geehrte Damen und Herren,

der vorliegende Entwurf des Kernlehrplans Sozialwissenschaften und Sozialwissenschaften / 
Wirtschaft ist in weiten Teilen als kontinuitätswahrend zu bewerten. Die Integrativfächer 
Sozialwissenschaften beziehungsweise Sozialwissenschaften / Wirtschaft werden in ihrer bis-
herigen Struktur fortgeführt. Die Inhaltsfelder weisen große Überschneidungen mit denen des 
geltenden Kernlehrplans auf, ebenso zeigen die mit ihnen verknüpften Kompetenzen deutli-
che Parallelen zum bestehenden Kompetenzmodell.

Zugleich ist eine deutliche Reduktion des Umfangs festzustellen. Sowohl die Beschreibungen 
der Inhaltsfelder als auch die Anzahl der inhaltsfeldspezifischen und inhaltsfeldübergreifen-
den Kompetenzen wurden gekürzt. Eine wesentliche Neuerung stellen die Ausführungen 
zur Leistungsbewertung und Leistungsorientierung dar (Kapitel 3). Hier liegt das Potenzial 
insbesondere darin, Prüfungsformate zu diversifizieren und Kompetenzentwicklungen der 
Lernenden in unterschiedlichen Formaten sichtbar zu machen.

Für eine gelingende Implementierung des Lehrplans ist vor diesem Hintergrund entschei-
dend, dass die Änderungen in Kapitel 3 sowie die angestrebte Komplexitätsreduktion auf der 
Kompetenzebene (Kapitel 2) gezielt aufgegriffen werden. Schulen müssen darin unterstützt 
werden, diese Veränderungen bei der Entwicklung schulinterner Lehrpläne angemessen zu 
berücksichtigen. Insgesamt erscheint die Umsetzbarkeit des Kernlehrplans für Schulen und 
Kollegien in Nordrhein-Westfalen grundsätzlich gegeben.

Als Fachgesellschaft sehen wir den Entwurf jedoch im Hinblick auf die Fortschreibung 
des bestehenden Lehrplans und die mit den Kürzungen einhergehenden inhaltlichen 
Akzentverschiebungen kritisch. Aus der Perspektive einer sozialwissenschaftlichen Bildung, 
die sich der Mündigkeit der Lernenden in gesellschaftlicher, ökonomischer und politischer 
Dimension verpflichtet sieht, halten wir an mehreren Stellen Überarbeitungen für erforder-
lich.

1. Lebenswelt- und Gestaltungsbezug
Im Vergleich zum bisherigen Kernlehrplan sind Fragen der Gestaltbarkeit politi-
scher, gesellschaftlicher und ökonomischer Lebenswelten sowohl auf der Ebene der 
Inhaltsfeldbeschreibungen als auch auf der Ebene der konkretisierten Kompetenzen erkenn-
bar zurückgenommen worden. Gleichzeitig erfahren systemisch-verstehende Perspektiven 
eine deutliche Stärkung. Exemplarisch lässt sich dies am Vergleich der einleitenden 
Beschreibungen zum Inhaltsfeld „Marktwirtschaft“ verdeutlichen:

KLP 2014:
„In diesem Inhaltsfeld geht es – unter Berücksichtigung von individuellen wirtschaft-
lichen Erfahrungen – um ein Grundverständnis ökonomischer Zusammenhänge und 
Interessenlagen in einer marktwirtschaftlich geprägten Wirtschaftsordnung.“

KLP-Entwurf 2025:
„In diesem Inhaltsfeld werden ökonomische Zusammenhänge in einer marktwirtschaftlich 
geprägten Wirtschaftsordnung unter Einbezug wirtschaftswissenschaftlicher Modelle the-
matisiert.“
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Während im bisherigen Lehrplan individuelle Erfahrungen, 
Interessenlagen sowie implizit auch Differenzen zwischen 
normativer Ordnung und gesellschaftlicher Realität the-
matisiert werden, verschiebt sich der Fokus im Entwurf 
deutlich hin zu einer modellorientierten Betrachtung. 
Damit drohen zentrale Aspekte wie Interessenkonflikte, 
Machtverhältnisse sowie die Gestaltbarkeit der so-
zialen Marktwirtschaft aus dem Blick zu geraten. 
Diese Akzentverschiebung setzt sich auch in weiteren 
Inhaltsfeldern sowie auf der Kompetenzebene fort. […]

Wir empfehlen, Gestaltungs- und Lebenswelt- 
perspekiven sowohl auf der Ebene der Inhalts- 
felder als auch auf der Kompetenzebene systema-
tisch zu stärken.

2. Wissenschaftliche Aktualität und Fachlichkeit
Die Inhaltsfelder zeigen seit über 25 Jahren eine bemer-
kenswerte strukturelle Kontinuität. Dies führt dazu, dass 
sozialwissenschaftliche Debatten mit geringer aktueller 
Relevanz weiterhin curricular verankert sind, während 
zentrale gegenwärtige Diskurse fehlen.

So knüpft der Schwerpunkt „Wertewandel“ (Inhaltsfeld 
5: Sozialstruktur und Werte im Wandel) an eine Debatte 
an, die insbesondere zwischen 1970 und 2000 geführt 
wurde, deren gesellschaftliche Erklärungskraft und me-
thodische Fundierung jedoch inzwischen stark umstrit-
ten ist. Demgegenüber bleiben aktuelle wissenschaftliche 
Debatten etwa zur Bedeutung sozialer Ungleichheit für 
wirtschaftliche, soziale und politische Ordnungen weitge-
hend unberücksichtigt.

Ebenso fehlt eine systematische Auseinandersetzung 
mit dem globalen Trend der Autokratisierung, obwohl 
dieser für das Verständnis demokratischer Ordnungen 
hochrelevant ist. Die fachliche Anschlussfähigkeit des 
Lehrplans gerät dadurch in zweifacher Hinsicht in Gefahr: 
Unterrichtliche Themen verlieren an wissenschaftlicher 
Bedeutung, zugleich werden zentrale gesellschaftliche 
Kontroversen nicht angemessen abgebildet. 

Auch in der internationalen Politik bleibt der 
Zuschnitt selektiv. Während die Vereinten Nationen als 

Schwerpunkt benannt werden, bleiben deutsche Außen- 
und Sicherheitspolitik sowie die Rolle der NATO weit-
gehend unberücksichtigt – obwohl sicherheitspolitische 
Entwicklungen für Jugendliche unmittelbare lebenswelt-
liche Relevanz entfalten und in Zukunft eher noch an 
Bedeutung gewinnen.

Wir empfehlen deshalb, Fragen der Außen- und 
Sicherheitspolitik im Kernlehrplan stärker zu be-
rücksichtigen.

3. Interdisziplinarität stärken
[…] Insbesondere die Inhaltsfelder der Einführungsphase 
weisen überwiegend monodisziplinäre und in Teilen 
auch monoparadigmatische Zuschnitte auf. So wer-
den im Inhaltsfeld „Gestaltung der Marktwirtschaft“ 
Macht- und Interessenperspektiven sowie Aspekte der 
Verbraucher*innenbildung deutlich reduziert. Klassisch 
ordoliberale Perspektiven dominieren. Gleichzeitig werden 
vormals integrierte Inhaltsfelder zur sozialen Ungleichheit 
aufgespalten, wodurch analytische Kompetenzen zu 
Verteilungsfragen und sozialstaatlichen Folgen entfallen. 
Fragen sozialer Ungleichheit werden stattdessen primär 
normativ im Sinne individueller Gerechtigkeitsurteile 
behandelt. Dieses Vorgehen birgt die Gefahr einer 
Entpolitisierung der Problematik „soziale Ungleichheit“.

Großtrends der Zukunft wie Migration, Digitalisierung, 
ökologische Krisen oder Verteilungskonflikte (vgl. KLP 
Entwurf S.8) werden zwar in Kapitel 1 als Aufgaben und 
Ziele des Faches benannt, finden sich jedoch nur marginal 
in den konkretisierten Kompetenzen wieder. Klimawandel 
und Nachhaltigkeit als eigenständiger Lerngegenstand 
entfällt vollständig.
Wir empfehlen, auch mit Blick auf die 
Anforderungen im Zentralabitur, eine konse-
quente Stärkung interdisziplinärer Zuschnitte der 
Inhaltsfelder und Kompetenzen, um gesellschaft-
liche Transformationsprozesse angemessen, fach-
lich fundiert und lebensweltlich anschlussfähig zu 
bearbeiten.

Der „ Abiturpreis Sozialwissenschaften der DVPB NW“ als Beitrag zur Demokratiebildung

Nach unserem erfolgrei-
chen Start des Abiturpreises 
im Jahr 2025 setzen wir 
2026 die Verleihung fort. 
Der Preis besteht aus einer 
Urkunde mit der Würdigung 
der besonderen Leistungen 
der Geehrten. Zudem möch-
ten wir mit dem Angebot zur 
fachlichen Vernetzung mit 
der DVPB NW das demo-
kratische Engagement der 
Preisträger/innen weiter 
fördern. 

Sehr erfreulich ist, dass Frau Dorothee Feller, Ministerin 
für Schule und Bildung NRW, den Abiturpreis als Beitrag 
zur Demokratieförderung und zur Stärkung der demokra-
tischen Schulkultur ausdrücklich unterstützt. Sie veran-
lasste, dass zum Abiturpreisangebot auf QUA-LiS NRW 
ein Link eingestellt wurde (https://www.qua-lis.nrw.de/
schulentwicklung-nrw/unterricht/unterrichtsentwick-
lung/faecher/wirtschaft-politik-sozialwissenschaften).

Wir wünschen allen Lehrkräften und ihren Schülerinnen 
und Schülern viele hervorragende Leistungen. Alle 
Informationen zum Abiturpreis sind zu finden unter: htt-
ps://dvpb-nw.de/abiturpreis-sozialwissenschaften/

Christel Schrieverhoff und Antje Menn,  
Landesvorstand DVPB NW




